
Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 9 Absätze 1 bis 4a der Verordnung (EU) 2019/2088 und Artikel 5 Absatz 1

der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten

Eine nachhaltige
Investition ist eine
Investition in eine
Wirtschaftstätigkeit, die
zur Erreichung eines
Umweltziels oder
sozialen Ziels beiträgt,
vorausgesetzt, dass diese
Investition keine
Umweltziele oder
sozialen Ziele erheblich
beeinträchtigt und die
Unternehmen, in die
investiert wird,
Verfahrensweisen einer
guten
Unternehmensführung
anwenden.

Die EU-Taxonomie ist
ein
Klassifikationssystem,
das in der Verordnung
(EU) 2020/852
festgelegt ist und ein
Verzeichnis von
ökologisch
nachhaltigen
Wirtschaftstätigkeiten
enthält. Diese
Verordnung umfasst
kein Verzeichnis der
sozial nachhaltigen
Wirtschaftstätigkeiten.
Nachhaltige
Investitionen mit einem
Umweltziel könnten
taxonomiekonform sein
oder nicht.

Name des Produkts:
UniZukunft Welt

Unternehmenskennung (LEI-Code):
529900HYVLJRRO0GIX75

Nachhaltiges Investitionsziel

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?

· · ×  Ja · ·  Nein

× Es wird damit ein Mindestanteil an
nachhaltigen Investitionen mit
einem Umweltziel getätigt: 5%

Es werden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben und obwohl keine
nachhaltigen Investitionen angestrebt
werden, enthält es einen Mindestanteil von
_____% an nachhaltigen Investitionen.in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der

EU-Taxonomie als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

mit einem Umweltziel in Wirtschaftstätigkeiten,
die nach der EU-Taxonomie als ökologisch
nachhaltig einzustufen sind× in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der

EU-Taxonomie nicht als ökologisch
nachhaltig einzustufen sind

mit einem Umweltziel in Wirtschaftstätigkeiten,
die nach der EU-Taxonomie nicht als ökologisch
nachhaltig einzustufen sind

mit einem sozialen Ziel

× Es wird damit ein Mindestanteil an
nachhaltigen Investitionen mit
einem sozialen Ziel getätigt: 5%

Es werden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben, aber keine
nachhaltigen Investitionen getätigt.

        

Welches nachhaltige Investitionsziel wird mit diesem Finanzprodukt angestrebt?

 ?

Mit dem Fonds werden nachhaltige Investitionen im Sinne von Artikel 9 der Verordnung (EU) 2019/2088 vom 27.
November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor
(„Offenlegungsverordnung“) angestrebt. Nachhaltige Investitionen sind gemäß Artikel 2 Ziffer 17 der
Offenlegungsverordnung Investitionen in eine wirtschaftliche Tätigkeit, die zur Erreichung eines Umweltziels oder
eines sozialen Ziels beitragen, vorausgesetzt, dass diese Investitionen keines dieser Ziele erheblich beeinträchtigen
und die Unternehmen, in die investiert wird, Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung anwenden. 
Der Fonds verfolgt das Ziel, durch Investitionen in wirtschaftliche Tätigkeiten zur Erreichung der Ziele für
nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen („UN Sustainable Development Goals“ oder „UN SDG“) im Sinne
des Artikel 2 Ziffer 17 der Offenlegungsverordnung beizutragen. Entsprechende Umwelt- oder Sozialziele sind
unter anderem die Förderung von erneuerbaren Energien und nachhaltige Mobilität, der Schutz von Gewässern
und Boden sowie der Zugang zu Bildung und Gesundheit.
Für die Erreichung des nachhaltigen Investitionsziels wurde kein Referenzwert festgelegt.

Berücksichtigung des nachhaltigen Investitionsziels durch Auslagerungsunternehmen
Die Gesellschaft hat ein anderes Unternehmen mit der (teilweisen) Verwaltung des Fonds beauftragt. Dieses
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Dieses Dokument stellt einen Auszug aus dem Verkaufsprospekt des Fonds dar und sollte im Zusammenhang mit
dem Verkaufsprospekt gelesen werden. Sofern die Sprachfassungen des Verkaufsprospektes und dieses Dokuments

an irgendeiner Stelle voneinander abweichen, ist die Fassung des Verkaufsprospekts maßgeblich.



Unternehmen berücksichtigt das zuvor beschriebene nachhaltige Investitionsziel des Fonds nach den Maßgaben
der Gesellschaft.

Mit Nachhaltigkeits-
indikatoren wird gemessen,
inwieweit die nachhaltigen
Ziele dieses Finanzprodukts
erreicht werden.

Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung des nachhaltigen
Investitionsziels dieses Finanzprodukts herangezogen?

Zur Messung der Erreichung des nachhaltigen Investitionsziels des Fonds werden die nachstehenden
Nachhaltigkeitsindikatoren herangezogen: 

Umsatzanteil in nachhaltigen Geschäftsfeldern
Der Nachhaltigkeitsindikator gibt den Umsatzanteil durch Produkte und Dienstleistungen in nachhaltigen
Geschäftsfeldern an. Die Bestimmung von nachhaltigen Geschäftsfeldern orientiert sich an den UN SDG
und bezieht sich beispielsweise auf die Bereiche Gesundheit, Sauberes Wasser, Nachhaltige Mobilität,
Umweltschutz, Erneuerbare Energien, Sozialer Sektor und Energieeffizienz. Zur Messung der Erreichung
des nachhaltigen Investitionsziels des Fonds werden die Umsatzanteile in nachhaltigen Geschäftsfeldern
mit ihrem entsprechenden Gewicht in Bezug auf den Anteil im Fonds, der zur Erreichung des nachhaltigen
Investitionsziels investiert wird, ermittelt.

Anteil Unternehmen mit positivem SDG-Nettobeitrag
Der Nachhaltigkeitsindikator gibt den Anteil der Emittenten mit positivem SDG-Nettobeitrag in Bezug auf
den Anteil im Fonds, der zur Erreichung des nachhaltigen Investitionsziels investiert wird, an. Der
SDG-Nettobeitrag betrachtet im Rahmen einer ganzheitlichen und mehrdimensionalen Analyse die
gesamte Geschäftstätigkeit des Emittenten und berücksichtigt dabei sowohl positive als auch negative
Beiträge auf die einzelnen 17 UN SDG in den Bereichen Geschäftspraktik, Kundenlösungen und
Kontroversen.

                                      
 ?

Wie wird erreicht, dass nachhaltige Investitionen nicht zu einer erheblichen
Beeinträchtigung des ökologischen oder sozialen nachhaltigen Investitionsziels führen?

  

?

Mit der Anlagestrategie des Fonds soll sichergestellt werden, dass keine Wertpapiere von Emittenten
erworben werden, die zu einer erheblichen Beeinträchtigung von Umwelt- oder Sozialzielen im Sinne des
Artikel 2 Ziffer 17 der Offenlegungsverordnung beitragen. Hierzu werden die Emittenten, in deren
Wertpapiere investiert wird, anhand bestimmter Indikatoren überprüft. Auf Basis dieser Indikatoren erfolgt
eine Analyse, ob durch Investitionen in Emittenten wesentliche nachteilige Auswirkungen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren („Principal Adverse Impact“ oder „PAI“) entstehen können. Die maßgeblichen
Indikatoren werden nachstehend erläutert.

 

Bei den wichtigsten
nachteiligen Auswirkungen
handelt es sich um die
bedeutendsten nachteiligen
Auswirkungen von
Investitionsentscheidungen
auf Nachhaltigkeitsfaktoren
in den Bereichen Umwelt,
Soziales und Beschäftigung,
Achtung der
Menschenrechte und
Bekämpfung von Korruption
und Bestechung.

Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren
berücksichtigt?

    

        

Die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionen auf Nachhaltigkeitsfaktoren (PAI)
werden beim Erwerb von Wertpapieren berücksichtigt. Indikatoren, anhand derer nachteilige
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren durch Investitionen in Unternehmen ermittelt werden,
ergeben sich aus den folgenden Kategorien: Treibhausgasemissionen, Biodiversität, Wasser,
Abfälle sowie Soziales und Beschäftigung. Die Emittenten der Wertpapiere werden anhand dieser
Indikatoren analysiert. Dazu werden die Geschäftspraktiken der Emittenten auf Basis der
Indikatoren überprüft und Ausschlusskriterien festgelegt.
Wertpapiere von Emittenten, deren kontroverse Geschäftspraktiken wesentliche nachteilige
Auswirkungen auf die zuvor beschriebenen Kategorien haben könnten, werden nicht erworben.
Darüber hinaus werden Wertpapiere von Emittenten ausgeschlossen, die ihren Umsatz zu mehr
als 10 Prozent aus der Energiegewinnung von fossilen Brennstoffen (exklusive Gas) oder zu mehr
als 5 Prozent aus der Förderung von Kohle oder aus dem Anbau, der Exploration und aus
Dienstleistungen für Ölsand und Ölschiefer generieren.

     

               

?

Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für multinationale
Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und
Menschenrechte in Einklang?

In Entscheidungen über nachhaltige Investitionen werden auch die OECD-Leitsätze für multinationale
Unternehmen, die Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) und die
Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte herangezogen. Hierzu hat
die Gesellschaft Richtlinien erlassen, die diese Regelwerke aufgreifen. Bei diesen Richtlinien handelt es
sich um die „Grundsatzerklärung Menschenrechte“ und die „Union Investment Engagement Policy“.
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Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?

?

× Ja, beim Erwerb von Wertpapieren werden die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von
Investitionen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt. 
Eine Beschreibung, wie die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt werden, ist im Abschnitt „Wie wird erreicht, dass
nachhaltige Investitionen nicht zu einer erheblichen Beeinträchtigung des ökologischen oder
sozialen nachhaltigen Investitionsziels führen?“ zu finden.
Informationen über die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren sind
auch im Jahresbericht im Anhang „Regelmäßige Informationen zu den in Artikel 9 Absätze 1 bis 4a
der Verordnung (EU) 2019/2088 und Artikel 5 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten
Finanzprodukten“ des Fonds verfügbar.

  
?

_ Nein
  

?

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?

?

Die Anlagestrategie dient
als Richtschnur für
Investitionsentscheidungen,
wobei bestimmte Kriterien
wie beispielsweise
Investitionsziele oder
Risikotoleranz
berücksichtigt werden.

Die allgemeine Anlagestrategie des Fonds wird im Sonderreglement dieses Verkaufsprospekts unter Artikel 20
„Anlagepolitik“ erläutert.
Mit dem Fonds soll durch Investitionen in wirtschaftliche Tätigkeiten zur Erreichung der Ziele für nachhaltige
Entwicklung der Vereinten Nationen beigetragen werden. Zu diesem Zweck wird der Fonds zu mindestens 75
Prozent des Netto-Fondsvermögens in nachhaltige Investitionen im Sinne des Artikel 2 Ziffer 17 der
Offenlegungsverordnung angelegt. Dabei handelt es sich um Wertpapiere von weltweiten Emittenten, deren
Geschäftstätigkeit an den 17 Zielen für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen ausgerichtet ist und die
damit einen positiven Beitrag zur Erreichung dieser Ziele leisten und die nachhaltige Transformation der
Wirtschaft unterstützen. Darüber hinaus erfüllen diese Emittenten mindestens eines der nachfolgenden Kriterien:
• Sie weisen einen positiven SDG-Nettobeitrag auf. Der SDG-Nettobeitrag wird im Abschnitt „Welche
Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung des nachhaltigen Investitionsziels dieses
Finanzprodukts herangezogen?“ beschrieben. Oder
• Sie generieren mindestens 50 Prozent ihres Umsatzes durch Produkte bzw. Dienstleistungen in nachhaltigen
Geschäftsfeldern, beispielsweise aus den Bereichen Gesundheit, Sauberes Wasser, Nachhaltige Mobilität,
Umweltschutz, Erneuerbare Energien, Sozialer Sektor und Energieeffizienz. Die Bestimmung von nachhaltigen
Geschäftsfeldern orientiert sich an den Zielen für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen.

?

Die Analyse dieser Kriterien erfolgt auf Basis von Unternehmensdialogen, veröffentlichten Informationen der
Emittenten, internen Recherchen sowie der Beurteilung externer Anbieter. Sie bewertet die Geschäftstätigkeit des
Emittenten eines Wertpapiers im Hinblick auf den Beitrag zu den UN SDG.
Mit der Anlagestrategie des Fonds soll sichergestellt werden, dass keine Wertpapiere von Emittenten erworben
werden, die zu einer erheblichen Beeinträchtigung von Umwelt- oder Sozialzielen im Sinne des Artikel 2 Ziffer 17
der Offenlegungsverordnung beitragen. Nähere Informationen hierzu sind im Abschnitt „Wie wird erreicht, dass
nachhaltige Investitionen nicht zu einer erheblichen Beeinträchtigung des ökologischen oder sozialen nachhaltigen
Investitionsziels führen?“ erläutert.
Für den Erwerb von Wertpapieren dieser Emittenten wird des Weiteren vorausgesetzt, dass die Emittenten
Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung anwenden. Hierzu werden Ausschlusskriterien festgelegt, die
sich an den zehn Prinzipien des Global Compact der Vereinten Nationen orientieren.

  Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die Auswahl der
Investitionen zur Erreichung des nachhaltigen Investitionsziels verwendet werden?

?

Verbindliche Elemente der Anlagestrategie, die für die Auswahl der Investitionen zur Erreichung des
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nachhaltigen Investitionsziels verwendet werden, sind nachhaltige Investitionen im Sinne des Artikel 2 Ziffer
17 der Offenlegungsverordnung, die zur Erreichung der Ziele für nachhaltige Entwicklung der Vereinten
Nationen beitragen sowie die Kriterien zur Vermeidung einer erheblichen Beeinträchtigung von
Umweltzielen oder sozialen Zielen im Sinne des Artikel 2 Ziffer 17 der Offenlegungsverordnung und die
Kriterien zur Berücksichtigung von Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung. Details werden in

dem Abschnitt „Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?“ näher beschrieben.

Die Verfahrensweisen
einer guten
Unternehmensführung
umfassen solide
Managementstrukturen, die
Beziehungen zu den
Arbeitnehmern, die
Vergütung von
Mitarbeitern sowie die
Einhaltung der
Steuervorschriften.

 

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der Unternehmen,
in die investiert wird, bewertet?

Für den Erwerb von Wertpapieren der Emittenten wird vorausgesetzt, dass die Emittenten
Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung anwenden. Hierzu werden Ausschlusskriterien
festgelegt, die sich an den zehn Prinzipien des Global Compact der Vereinten Nationen orientieren.
Die zehn Prinzipien des Global Compact der Vereinten Nationen umfassen Leitlinien zum Umgang mit
Menschenrechten, Arbeitsrechten, Korruption und Umweltverstößen. So sollen Unternehmen den Schutz
der internationalen Menschenrechte achten und sicherstellen, dass sie sich nicht an
Menschenrechtsverletzungen mitschuldig machen. Sie sollen für die Abschaffung von Kinderarbeit und
die Beseitigung aller Formen von Zwangsarbeit sowie die Beseitigung von Diskriminierung bei Anstellung
und Erwerbstätigkeit eintreten. Sie sollen die Entwicklung und Verbreitung umweltfreundlicher
Technologien beschleunigen, das Umweltbewusstsein fördern und im Umgang mit Umweltproblemen
dem Vorsorgeprinzip folgen. Sie sollen gegen alle Arten der Korruption, einschließlich Erpressung und
Bestechung, eintreten.

 

  

?

Auf den Erwerb von Wertpapieren von Emittenten, die kontroverse Geschäftspraktiken im Sinne der
Prinzipien des Global Compact der Vereinten Nationen anwenden, wird verzichtet.
Wertpapiere von Unternehmen, welche an der Produktion von Landminen, Streubomben und Nuklearwaffen
beteiligt sind, werden ebenfalls nicht erworben.
Darüber hinaus fordert die Gesellschaft von Emittenten, in deren Wertpapiere der Fonds bereits investiert ist,
die Einhaltung guter Corporate Governance Standards unter anderem im Hinblick auf Aktionärsrechte,
Zusammensetzung und Vergütung von Vorstand und Aufsichtsrat, Kapitalmaßnahmen, Wirtschaftsprüfer
und Transparenz. Hierzu analysiert die Gesellschaft die Unternehmensführung der Emittenten. Diese Analyse
beruht unter anderem auf den von den Emittenten veröffentlichten Geschäfts- bzw. Jahresberichten und
wird durch Daten verschiedener Anbieter und Recherchen von Stimmrechtsberatern unterstützt. 
Des Weiteren setzt sich die Gesellschaft über die Ausübung ihrer Aktionärsrechte auf der Hauptversammlung
der Emittenten für eine gute Unternehmensführung ein.

Wie sehen die Vermögensallokation und der Mindestanteil der nachhaltigen Investitionen aus?

?

Die Vermögensallokation
gibt den jeweiligen Anteil
der Investitionen in
bestimmte Vermögenswerte
an.

Die Vermögensgegenstände des Fonds werden in nachstehender Grafik in verschiedene Kategorien unterteilt.
Der jeweilige Anteil am Fondsvermögen wird in Prozent dargestellt.
Mit „Investitionen“ werden alle für den Fonds erwerbbaren Vermögensgegenstände abzüglich der
aufgenommenen Kredite und sonstigen Verbindlichkeiten erfasst. 
Die Kategorie „#1 Nachhaltig (Nachhaltige Investitionen)“ umfasst alle Wertpapiere, die die im Abschnitt „Welche
Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?“ beschriebenen Kriterien einer nachhaltigen Investition
im Sinne des Artikel 2 Ziffer 17 der Offenlegungsverordnung erfüllen und damit zur Erreichung der Ziele für
nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen beitragen. Dies beinhaltet Investitionen, mit denen Umweltziele
(„Ökologisch“), welche nicht mit der EU-Taxonomie konform sind („Andere“), und soziale Ziele („Sozial“)
angestrebt werden können.
Die Kategorie „#2 Nicht nachhaltig (Nicht nachhaltige Investitionen)“ umfasst Investitionen für spezifische
Zwecke, z. B. Investitionen in Absicherungsinstrumente oder Barmittel, die als zusätzliche Liquidität gehalten

werden.

 

?
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Taxonomiekonforme
Tätigkeiten, ausgedrückt
durch den Anteil der:

- Umsatzerlöse,die den
Anteil der Einnahmen aus
umweltfreundlichen
Aktivitäten der
Unternehmen, in die
investiert wird,
widerspiegeln

- Investitionsausgaben
(CapEx), die die
umweltfreundlichen
Investitionen der
Unternehmen, in die
investiert wird, aufzeigen,
z. B. für den Übergang zu
einer grünen Wirtschaft

- Betriebsausgaben
(OpEx), die die
umweltfreundlichen
betrieblichen Aktivitäten
der Unternehmen, in die
investiert wird,
widerspiegeln

            
          
          
      

Ökologisch
    

        Andere  

   
#1 Nachhaltig

     

         

Investitionen
100%

        

     Sozial
 5%

   

#2 Nicht nachhaltig
        

          

           

#1 Nachhaltig umfasst nachhaltige Investitionen mit ökologischen oder sozialen Zielen.

#2 Nicht nachhaltig umfasst Investitionen, die nicht als nachhaltige Investitionen eingestuft werden.

?

Wie wird durch den Einsatz von Derivaten das nachhaltige Investitionsziel erreicht?
?

n.a.

 
In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel mit
der EU-Taxonomie konform?

?

Mit dem Fonds werden nachhaltige Investitionen im Sinne des Artikel 2 Ziffer 17 der Offenlegungsverordnung
angestrebt, die auch zur Erreichung eines Umweltziels beitragen. Entsprechende Umweltziele sind unter
anderem die Förderung von erneuerbaren Energien und nachhaltige Mobilität sowie der Schutz von Gewässern
und Boden.
Diese Investitionen können potenziell auch solche sein, die als Investitionen in ökologisch nachhaltige
Wirtschaftstätigkeiten im Sinne des Artikel 3 der Taxonomie-Verordnung zur Erreichung der Umweltziele gemäß
Artikel 9 der Taxonomie-Verordnung beitragen könnten.
Ob es sich bei den Investitionen um Investitionen in ökologisch nachhaltige Wirtschaftstätigkeiten im Sinne der
Taxonomie-Verordnung handelt, kann gegebenenfalls durch die Gesellschaft aufgrund noch nicht ausreichend
verfügbarer aussagekräftiger und überprüfbarer Daten derzeit nicht erhoben werden.
Eine Beschreibung, ob und in welchem Umfang die im Fonds enthaltenen Investitionen solche in
Wirtschaftstätigkeiten sind, die ökologisch nachhaltig im Sinne des Artikel 3 der Taxonomie-Verordnung sind,
erfolgt daher derzeit nicht.
Der Mindestanteil taxonomiekonformer Investitionen beträgt daher derzeit 0 Prozent.
Die Einhaltung der in Artikel 3 der Taxonomie-Verordnung festgelegten Anforderungen werden gegebenenfalls
weder von einem oder mehreren Wirtschaftsprüfern bestätigt noch durch einen oder mehrere externe Dritte
überprüft.
Der Fonds strebt keine taxonomiekonformen Investitionen im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie an.
Dennoch kann es der Fall sein, dass er im Rahmen seiner Anlagestrategie auch in Unternehmen investiert, die
auch in diesen Bereichen tätig sind. Weitere Informationen zu solchen Investitionen werden, sofern relevant, im
Jahresbericht offengelegt.
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Mit Blick auf die
EU-Taxonomiekonformität
umfassen die Kriterien für
fossiles Gas die Begrenzung
der Emissionen und die
Umstellung auf erneuerbare
Energie oder CO2-arme
Kraftstoffe bis Ende 2035.
Die Kriterien für
Kernenergie beinhalten
umfassende Sicherheits- und
Abfallentsorgungsvorschrift

en.

Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tätigkeiten im Bereich
fossiles Gas und/oder Kernenergie1 investiert?

Ja:

 In fossiles Gas   In Kernenergie

× Nein

1 Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform,
wenn sie zur Eindämmung des Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der
EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen – siehe Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen
Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas und Kernenergie
sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt.

?

Ermöglichende Tätigkeiten
wirken unmittelbar
ermöglichend darauf hin,
dass andere Tätigkeiten
einen wesentlichen Beitrag
zu den Umweltzielen leisten.

Übergangstätigkeiten sind
Tätigkeiten, für die es noch
keine CO2-armen
Alternativen gibt und die
unter anderem
Treibhausgasemissionswerte
aufweisen, die den besten
Leistungen entsprechen.

Die beiden nachstehenden Grafiken zeigen den Mindestprozentsatz der EU-taxonomiekonformen
Investitionen in grüner Farbe. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der Taxonomiekonformität
von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxonomiekonformität in Bezug auf alle Investitionen des
Finanzprodukts einschließlich der Staatsanleihen, während die zweite Grafik die Taxonomiekonformität nur in
Bezug auf die Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen.

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikopositionen gegenüber Staaten.

 

Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Übergangstätigkeiten und ermöglichende
Tätigkeiten?

?

Eine Angabe, wie und in welchem Umfang die im Fonds enthaltenen Investitionen solche in
Wirtschaftstätigkeiten sind, die zu den Anteilen der in Artikel 16 beziehungsweise Artikel 10 Absatz 2 der
Taxonomie-Verordnung genannten ermöglichenden Tätigkeiten und der Übergangstätigkeiten zählen, kann
aus den im Abschnitt „In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel mit der
EU-Taxonomie konform?“ genannten Gründen ebenfalls nicht vorgenommen werden.
Der Mindestanteil der Investitionen in Übergangstätigkeiten und ermöglichenden Tätigkeiten beträgt daher
derzeit 0 Prozent.
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 sind ökologisch
nachhaltige Investitionen,
die die Kriterien für
ökologisch nachhaltige
Wirtschaftstätigkeiten
gemäß der EU-Taxonomie
nicht berücksichtigen.

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem Umweltziel, die

nicht mit der EU-Taxonomie konform sind?

Der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie konform
sind, ist dem Abschnitt „Wie sehen die Vermögensallokation und der Mindestanteil der nachhaltigen
Investitionen aus?“ zu entnehmen. Im Abschnitt „Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt
verfolgt?“ wird beschrieben, welche Kriterien für nachhaltige Investitionen im Sinne des Artikel 2 Ziffer 17
der Offenlegungsverordnung zur Erreichung der Ziele für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen
zugrunde gelegt werden. Da dies Investitionen beinhaltet, mit denen Umweltziele und soziale Ziele
angestrebt werden können, ist die Festlegung von spezifischen Mindestanteilen für nachhaltige
Investitionen, die dezidiert zu Umweltzielen oder sozialen Zielen beitragen, in vielen Fällen nicht zielführend.
Separate Anteile der nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel oder einem sozialen Ziel werden
deshalb nur insoweit angegeben, als eine klare Zuordnung nach Schwerpunkt des Beitrags zu diesen Zielen
sinnvoll ist.

 

?

Wie hoch ist der Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen mit einem sozialen Ziel?

?

Der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem sozialen Ziel ist dem Abschnitt „Wie sehen die
Vermögensallokation und der Mindestanteil der nachhaltigen Investitionen aus?“ zu entnehmen. Wie im
Abschnitt „Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem Umweltziel, die nicht mit der
EU-Taxonomie konform sind?“ erläutert, ist die Festlegung von separaten Mindestanteilen für nachhaltige
Investitionen mit einem Umweltziel oder sozialen Ziel in vielen Fällen nicht zielführend.

 Welche Investitionen fallen unter „#2 Nicht nachhaltig“, welcher Anlagezweck wird
mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen oder sozialen Mindestschutz?

?

Die Kategorie „#2 Nicht nachhaltig“ umfasst Investitionen für spezifische Zwecke, z. B. Investitionen in
Absicherungsinstrumente oder Barmittel, die als zusätzliche Liquidität gehalten werden.
Beim Erwerb dieser Vermögensgegenstände wird kein ökologischer oder sozialer Mindestschutz berücksichtigt.
Aufgrund des geringen Umfangs der nicht nachhaltigen Investitionen wird die Erreichung des nachhaltigen
Investitionsziels nicht dauerhaft beeinträchtigt.

Wurde zur Erreichung des nachhaltigen Investitionsziels ein bestimmter Index als
Referenzwert bestimmt?

Bei den Referenzwerten
handelt es sich um Indizes,
mit denen gemessen wird,
ob das nachhaltige
Investitionsziel des
Finanzprodukts erreicht
wird.

n.a. 

.

?

 

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden?

Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter:

?

https://www.union-investment.lu/startseite-luxemburg/fonds/downloads.html
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